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Seclizeliiiter Beitrag zur Coleoptereii-Faniia von

Europa und deu angrenzenden Ländern.

Von Edm. Reitter in Paskau (Mahren).

Bryaxis Cameroni n. sp.

l)rar////</hf/t/. l)iinl\('11>raiiii, Abduinen schwarz, Flügeldrckcn

rotli, mit aiigvdunkelter Basis und Spitze, FühkM'spitze duukler,

letztes (llied der Maxillartaster fast schwarz. Kupf sammt den

Auj^en so l)reit als der Thorax mit den normalen drei Grübchen,

(hizwischen last ghitt. Halsschikl vor der IVIitte am breitesten, etwas

breiter als lang, das Mittelgrül)chen vor der Basis stark ausgeprägt, die

Scheibe bei stai'ker Yergrösserung erkennbar fein punktirt. Flügel-

decken etwas kürzer als zusammen vor der Spitze breit, sehr fein

jninktirt, mit einer Naht und Rückenstreifen, dazwischen an der Basis

ohne Punktgrübchen. Abdomen einfach, die Abdominalstrichel am
ersten sichtbaren Segmente nach hinten divergirend, die halbe Seg-

mentslänge erreichend und dazwischen fast die halbe Dorsalbreite ein-

schliessend. Unterseite dunkelbraun. Die Fühler den Halsschild wenig

überragend: die hinteren Schienen schwach gebogen, Trochanteren

und Schienen einfach. Long, fast 2 mm. —Ins. Malta.

Von Herrn Dr. M. Cameron gütigst eingesendet. Mir liegen

2i) Individuen vor, die alle gleich sind und an denen ich einen

(Jeschlechtsunterschied nicht wahrnehmen kann. Viel kleiner als

hij)j)())icnsis; von f/rntiventtis durch etwas breiteren Kopf und be-

sonders viel kürzere Flügeldecken sicher zu unterscheiden.

Dasytiscus (Trithrix Schilsky) corvinus n. sp.

Ganz schwarz, Oberseite mit schwachem Erzglanz, weiss, nicht

allzu dicht dreifach liehaart. Die Grundbehaarung ist anliegend, die

andere ist länger, geneigt, die dritte ist noch länger, gerade enipor-

stehend, weiss, mir auf dem Kopfe sind einzelne lange schwaiVA'

Haare. Fühler schwarz, vom vierten Gliede an gesaegt, beim cT <^l<^'u

Hinterrand des Halsschildes überragend. Kopf so breit als derVorder-

raiid des Halsschildes, mit grossen Augen, Schläfen kurz, nach hinten

Ncrengt, vonu' nüt zwei Längseindrücken, Scheitel spärlich punktirt.

C'lypeus fast glatt. Halsscbild viel schmäler als die Basis der Flügel-

• lecken, fast so lang als breit, nach vorne nahezu conisch verengt,

die Haare W(Miig dicht, ([uer gestellt, in der Mitte linienförmig zu-

sanimengekännnt, ol)en nur massig dicht puid<tirt. Flügeldecken parallel

Ix'im J. hinten gemeinschaftlich al)gerundet, dicht runzelig, fein
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punktirt, die kurze Grundbehaarung wenig dicht gestellt, den Unter-

grund nirgends deckend. Unterseite und Beine schwarz, fein weiss behaart.

Long; 4 mm.

Spanien: Cerro, 8. Cristubal, im Juni. Ein J* von P. Jose

de la Fuente eingesendet. Untercheidet sich von lonijipilis und

)tk)ropilosiis durch schwarze Fühler und Beine und ilangel von

schwarzen Haaren auf dem Halsschilde.

Calyptopsis capnisiformis n. sp.

Der C. cap///so/(/cs Kttr. von Öalonichi in hohem Grade ähnUch.

aber leicht dadurch zu unterscheiden, dass die Basallinie der Flügel-

decken von der Basis etwas mehr abgeruncU't ist und das Schild-

chen ganz einschliesst; l)ei capnisoides ist die Basallinie feiner,

näher an der Basis und berührt das Schildchen jederseits in der

Mtte, so dass die vordere Hälfte frei nach hinten vorragt. Ausser-

dem unterscheidet sich die neue Art durch die innen fein granuhrten

Seitenstücke der Vorderbrust und kaum wahrnehmbar punktulirte

Flügeldecken. Beide Arten sind durch kurze gedrungene und kleine

Körperform und stark queren Thorax von den andern ausgezeichnet.

Kurz oval, schwarz, die Spitzen der Palpen, die Klauen und

die Sporne der Schienen rostroth. Fühler kurz und von massiger

Stärke, Glied 2, 4 und 5 so lang als breit, Glied 8 etwas länger

als die umgebenden. Kopf dicht und fein punktii't, Clypeusrand ein-

fach, gerundet und vorn mit kleinem abwärts gedrückten Zähnchen.

Halsscliild nicht ganz so breit als die Basis der Flügeldecken, stark

quer, nicht ganz doppelt so breit als lang, die Seiten fast gerade,

vor der Mitte schwach gerunch't, vor den rechteckigen Hintcrwinkeln

schwach ausgeschweift, die eingezogenen A"or(k'rwiukel nahezu rechte

eckig, Vorderrand flach ausgeschnitten, Basis fast gerade, jederseits

flach ausgebuchtet, alle Ränder deutlich gerandet, oben fein und

wenig dicht punktirt, nur über der Basalausl)uclitung jederseits ein

Längsfleck mit etwas kräftigeren Punkten besetzt. Schildchen knopf-

förmig,^die Basalhnie der Flügeldecken reicht zum Hinterrande. Flügel-

decken kurz eiförmig, in der Mitte am breitesten, längs der Naht

nicht oder undeutHch niedergedrückt, gewölbt, selir fein und erloschen

punktulirt. Prosternalfortsatz in der JVIitte gefui'cht. Seitenstücke des

Halsschildes innen körnig punktirt, nach aussen zum Seitenrande all-

mählig fast glatt. Vordersehienen am ^Vussenrande schneidig gekantet.

Long. 8—10 mm.

Kleinasien: Karabunar. Von Herrn E. von Bodemeyer ent-

deckt und mir freundlichst niitffetheilt.
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Oxycara Ga»tonis n. sp.

Ihr vi Irr clJi})fi(((, nigropicpa, nitida, antennis thmvcis basin

IkukI (iUiuii<'nfll)Ks pn/i/iasq/ie ohsrare fcrntr/i/icis: mpitc snbiilitr,r

pidictato, p/n/cf/s in iiicdio ei atiiicr sHblUiorihas: protliorarr ro/e-

optrris hdsi l(ititii(li)ic. (uitrorsuiii niuptshilo, basi bisiniidld, inar-

(fiiKiin, anticc exciso, int<p(lin prodiictis, (inficis sabrrH/.s, posticis

ar/ifis, liuca. maryiuali atitice in tnrdio brcritcr itifrrruptn, dorso

dcusc fortUcr pm/cfato, ])/()frfis obIoit(/is, ad bdcra anyustc, et in

tiicdio l'dr snbtHibas; cli/tris fere (jlabris, basi itnniar<jinatis. Frocessit

prosfmndi apirc triai/galariter impresso, in wedio breriter carinato,

propc (I }uargine antice in mare fascicidato, tnesosterno in tnedio

canaliculaio. Long. 5.5 —6 mm.

S ü (1 r a n : Duveyrier. Von Hi 'rrn Gast o n De s b r o c h e r s, Capi-

taiue a Djenan-et-Bar gesammelt und dem Entdecker zu Ehren benannt.

Durch den stark punktirten Thorax, mitjL*^/y>/^r/eaverwandt, aber durch

fast glatte Flügeldecken leicht zu unterscheiden.

Isomira Bodemeyeri n. sp.

Der nitidabt und antennata verwandt, von der ersteren durch

geringeren Glanz, stumpfe Hinterwinkel des Halsschildes; von der

letzteren durch das di'itte und vierte verdickte Fühlerglied des cf.

von l)eiden durch die gedrängte, fast körnige Punktur des Hals-

schildes abweichend.

Einfarbig rothgelb, nur die Augen schwarz. Fühler des cf ^^i^'

Mitte des Körpers erreichend, beim 9 ^'twas kürzer, das dritte Glied

Iteim cf verlängert und ziemlich stark, das vierte schwächer verdickt,

letzteres noch dünner als Glied di'ei, al>er beträchtlich stärker als

fünf. Stirn zwischen den Augen viel breiter als der Vorderrand des

Kopfschildes. Halsschild von der Breite der Flügeldeckenbasis, vor

der Basis am breitesten, zur Basis kurz und schwach, zur Spitze

stark gerundet verengt, Olx'rseite gedrängt, kräftig punktirt, ftist

matt. Hinterwinkel etwas stumpfeckig. Schildchen hall)rund, })unktuUrt.

I''iügeldecken dicht punktirt, zwei Streifen an der Naht zur Spitze

angedeutet. Beine einfach. Schienen gerade. Oberseite sehr fein gelb

anliegend behaart. Long. 5-.ö —6 mm.

Klein asien: Karakenv, BihMljek ; vnn Herrn Hauptmann E. vnn

Budemej'er zahlreicli gesanunelt.

Ascleia (Chromasciera) auripennis n. sp.

Grünlich schwarz, matt, fein dunkel behaart, die Flügelck'cken

goldbraun, fein goldgelb behaart, das letzte und halbe vorletzte Ab(U)mi-
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nalsegment rothgelb. Fühler, die IVlitte des Körpers erreichend (9).

die AVurzelglieder auf der Hinterseite gelblich. Kopf sammt den kaum

ausgerandeten Augen so breit als der Thorax, dieser kaum länger

als breit, zur Basis stärker verengt, gedrängt punktirt. mit drei breiten

Eindrücken, der eine vor der Basis, die beiden anderen je an den

Seiten gelegen, Seitenrand vor der Mitte 1)eulig vortretend, Basis und

Spitze gerandet. Schildehen klein, dunkel. Flügeldecken einftirbig,

gedrängt, fast körnig punktulirt, die Dorsalrippen deutlich, die innerste

in der Mitte, die mittlere im letzten Viertel nach hinten verkürzt,

die dritte in der Verlängerung der Schultern in der Mitte angedeutet,

die seitliche fast fehlend, hie und da eine Spur davon erkennl)ar. Beine

lang und kräftig. Schienen gei'ade. Long. 7 mm.

Kleinasien: Biledjek; em schlechtes Exemplar von Herrn E. v.

B d e me }' e r erbeutet.

Callidium (Lioderes) Bodemeyeri n. sp.

Nff/nnn, capifr fhorareqiic ntfis, c(//fri.s rufotpsfarris. Long.

10-13 mm.

Schwarz, Kopf oben, Halsschild olx'ii und unten roth. P'lügel-

decken gel])i-()th. Füliler beim 9 '^it* Deckenspitze nicht erreichend,

lieim rf etwas überragend. Halsschild an den Seiten viel stärker

[»uiiktirt, so lang als breit, machmal etwas länger als lireit. Schildchen

braun. Flügeldecken lang, jiarallel, oben abgeflacht, vorne mit je einer

dorsalen Längsdepression, dicht und stark punktirt: fein, etwas a1>

stehend, vorne viel länger l)ehaart. Klauenglied und Palpen röthlich.

Ein Pärchen von Herrn Hauptmann E. von Bodemeyer im

Bulghar-Dagh (Hulgliar-Maadenj erbeutet. (Kleinasien.)

Macrotoiiia Böhmi n. sj). 9
E/oit(/afa, ffisco-rft.sfd //((/, nitida, (tiiicinils diiiiidiniii corporis

siiprrdiitiliiis, ririicnlo priiiio df/ildi/afo, fcrfio ni/dr c/o/ti/dfo: co-

pifc Ihoracc (uniitsfiorc, /)/nti-/(rfo-r/i</oso, [trofltordcr Iraiisrcrso

(inlrorsKiii fcrc rede arnjnstaU), liilerihns foriiter snlt(ir<iii<iliter

spiuiiloso, /((ferih/is f'orfiier rtif/oso et snhtiliter (frdiniUdo, dor.so

hite deplanato, l<i('ri<i<ilo, iiiUdo. puiu-tis suhtHihiis rariiis oriinto,

in medio ((iiKilicnhilo, ni(ir<iiiie iintieo ei hosdli forfiler lunriji-

iiafo; se/ifello opdco, dsperdio-pnnc1dto: eUjtri.s coridceiü, .suhdepln-

udtis, didiee minus r/(</osis, eosfis dorsalibus leviter insculpUs

;

ahdoiiiiiie pedihdstpir nifidis, liis depkumtis, feDiorihns infrorsdiii

sdbtiliter de/ifiedhdis, fihiis infus hrerifer scfosis. Long. 5(> nun.

A e g y p t e n : Cairo. Von Hrn. Rudolf B ö h m mir gütigst eingesentlet.


